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Jahresabonnement: Fr. 5.50. Inserate: Einspaltige Millimeterzeile 16 Rappen
Erscheint am 5. und 20. jedes Monats 20. April 1945 Heft 14 49. Jahrgang

Ewiger Glaube Doch es ist ein ew'ger Glaube,
Daß der Schwache nicht zum Raube
Jeder frechen Mordgebärde
Werde fallen alle Zeit.
Etwas wie Gerechtigkeit
Lebt und wirkt in Mord und Grauen,
Und ein Reich will sich erbauen,
Das den Frieden sucht auf Erden.

Conrad Ferdinand Meyer.

Jagendblatt zum Tag det» guten Willens îs.Mai 1945

Das Jugendblatt « Zum Tag des guten Willens » kann mit der Ausgabe
1945 ein kleines Jubiläum begehen. Ist es doch das zehntemal, da die
schweizerische Ausgabe in deutscher Sprache in der vorliegenden Gestalt
erscheint. Zugleich mit dem Genfer Jugendblatt « La Jeunesse et la paix du
Monde » bildet sie das einzige den Krieg überdauernde von den in zwölf
Ländern und in ebenso vielen Sprachen erschienenen Jugendblättern zur
Erziehung für den Frieden. Wir wollen dankbar sein, daß so viele
gutgesinnte Schulbehörden, Lehrer und Lehrerinnen, Redaktion und Verlag
dieses Durchhalten ermöglicht haben; denn damit ist auch den andern,
vorläufig verstummten Jugendblättern ein Anhaltspunkt zum Wiedererstehen
gegeben. Daß guter Wille auch bei der Jugend erwacht, zeigen Beiträge in
der vorliegenden Nummer.

Aber auf den eigentlichen Tag des guten Willens in aller Welt warten
nochïmmer unzählbare, unglückliche, vom Krieg betroffene Menschen. Wir
kennen sie nun, die vielen, allzu vielen Tage, da irrtümlich geleiteter Wille
zu grausamer Auswirkung gekommen ist, und wir ahnen, welcher Anstrengungen

es bedarf, um dem guten, dem aufbauenden Willen in der Welt zum
Siege zu verhelfen.

Möge unser kleiner Frühlingsbote « Zum Tag des guten Willens » und
möge die Stunde der Besinnung, die an den Inhalt des Blattes in den
Schulen anknüpft, die jungen Leser zum festen Entschluß führen, Helfer
zu werden für die Verwirklichung eines immerwährenden Tages des guten
Willens für die Menschheit.

1944 wurden 35 000 Exemplare des Jugendblattes « Zum Tag des guten
Willens » in den Klassen verteilt. Die durch dasselbe angeregte Sammlung
für das Rote Kreuz, Kinderhilfe, ergab den Betrag von Fr. 517.

Am Wettbewerb beteiligten sich 2142 Schüler. Preise wurden für den
Betrag von Fr. 100 zugewiesen.

Hinsichtlich der Verbreitung des Jugendblattes zeigen sich große
Unterschiede zwischen den Kantonen.
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